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Beratungsfolge Sitzungstermin TOP Öffentlich 

Gemeindevorstand 02.06.2020 4 nichtöffentlich 

Ortsbeirat Wattenheim 18.06.2020  öffentlich 

 
Titel 
 
Flutlichtanlage Sportplatz Wattenheim;  
hier: a) Beregnungsanlage 
         b) Flutlichtanlage 
 

Mitteilungstext: 
 
 
Punkt a) wird in der Sitzung vorgetragen. 
 
Nachdem im Februar d.J. an einem der Masten ein Strahler vom Wind herunter geweht wurde (war zum Glück mit 
einer Kette gegen herunter stürzen gesichert), wurde die Firma Schlappner beauftragt, diesen wieder entsprechend 
zu montieren. Hierbei wurde allerdings seitens der Firma Schlappner festgestellt, dass die komplette 
Aufhängevorrichtung abgerostet ist und grundhaft erneuert werden muss. Dies ist angesichts des Alters der Anlage 
nicht nur an diesem einen Mast der Fall, sondern grundsätzlich bei allen. Heißt, es werden neue Traversen für die 
Montage der Strahler benötigt und auch die Strahler selbst inkl. Verkabelung sind altersbedingt auszutauschen und 
nicht nur mit neuen Leuchtmitteln zu bestücken. Die Kosten hierfür sind nach ersten groben Schätzung der Firma 
Schlappner inkl. Arbeitslohn mit 30 – 35 T€ zu veranschlagen. 
 
Im Vorfeld hierzu ist allerdings zunächst eine Standsicherheitsprüfung der Masten durchzuführen um zu wissen, ob 
diese Maßnahme überhaupt mit den vorhandenen Masten realisierbar ist oder ob auch diese erneuert werden 
müssen. Eine Erneuerung der Masten würde zusätzliche Kosten i.H.v. 24 T€ zur Folge haben.  
 
Aus Sicherheitsgründen, auch um zu wissen wie weit diese Masten aktuell überhaupt noch der ausgesetzten 
Windlast Stand halten, wurde nun zunächst umgehend die Standsicherheitsprüfung in Auftrag gegeben. Kosten 
hierfür: 1.075,52 €. Ausführung im Laufe des Juni. Die Firma Schlappner ist beauftragt, die restlichen Strahler zu 
überprüfen und im Falle unmittelbar drohender Gefahren sofort abzumontieren. Der Sportverein ist hierüber bereits 
informiert. 
 
Angesichts dieser Situation und der für eine Renovierung zu erwartenden Kosten ist dies der passende und 
zugleich notwendige Zeitpunkt, das Thema „Flutlicht Wattenheim“ grundsätzlich zu beraten. Denn diese Investition 
steht nicht nur haushaltstechnisch nicht zur Verfügung, durch die wegen der Corona-Pandemie zu erwartenden 
Mindereinnahmen erst Recht nicht, sondern ist auch aus praktischen Gesichtspunkten und Notwendigkeit zu 
hinterfragen. Die Wattenheimer Fußballer äußern nämlich schon seit Jahren immer wieder den Wunsch, das 
Flutlicht lieber auf dem Rasenplatz haben zu wollen. Ein Gegenargument hierzu ist allerdings, dass in der dunklen 
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und meist eher nassen Jahreszeit auf dem Rasen gar kein Spiel- und Trainingsbetrieb stattfinden sollte. Allerdings 
gehen heutzutage auch kaum noch Spieler auf einen Hartplatz.  
 
Somit ist dann auch eher die, ebenfalls seit Jahren im Gespräch stehende, Umrüstung auf LED Beleuchtung im 
Pfaffenaustadion zu überlegen. Auch diese Mittel müssten jedoch erst in die Haushaltsplanung der kommenden 
Jahre einkalkuliert werden. Eine derartige Maßnahme wäre dann aber auch bezuschussungsfähig. 
 
 


